
Jetzt, nachdem die diplomatischen Beziehungen zwischen der Deut­
schen Demokratischen Republik und dem freien Kuba auf Botschafter­
ebene gehoben wurden, haben sie erklärt, daß sie jetzt nicht mehr in der 
Lage seien, ihre Spionageabteilung, die sie in Havanna unterhielten, 
aufrechtzuerhalten. (Heiterkeit.) Offenkundig glaubten sie, das würde 
besonderen Eindruck in der Welt machen. Aber etwas ganz anderes macht 
Eindruck, nämlich die Tatsache, daß ein Botschafter der Deutschen Demo­
kratischen Republik jetzt nur noch 100 Kilometer vor den USA tätig ist. 
(Beifall.)

Das ist ein gutes Zeichen der Zeit. Kann jemand daran zweifeln, daß 
es auch andere Staaten in Amerika geben wird, in denen Botschafter der 
DDR ihren Sitz haben werden? Bestimmte Leute sollten sich rechtzeitig 
an den Gedanken gewöhnen, daß sich die Lage in der Welt mit der Zeit 
so weit normalisiert, daß normale diplomatische Beziehungen zwischen 
der Deutschen Demokratischen Republik und einer ganzen Reihe weite­
rer Staaten entwickelt werden. Die Hallstein-Doktrin und andere Quer­
treibereien werden daran nichts ändern können.

Für die Einheit der internationalen kommunistischen 
und Arbeiterbewegung

Noch ein Wort zu den Beziehungen zwischen den kommunistischen und 
Arbeiterparteien. Ich sagte schon, daß die Vertreter der kapitalistischen 
Presse bei ihrer krampfhaften Suche nach Differenzen nicht auf ihre 
Rechnung gekommen sind. Sie werden überhaupt nicht auf ihre Rechnung 
kommen. Dieser Parteitag hat doch das einmütige Auftreten der kommu­
nistischen und Arbeiterparteien gezeigt. Obwohl es in einigen grund­
legenden Fragen Meinungsverschiedenheiten mit führenden Genossen 
der Kommunistischen Partei Chinas gibt, haben wir doch die Hoffnung, 
daß sich das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Chinas den 
Vorschlägen des Genossen Chruschtschow anschließt. Das heißt, daß das 
Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Chinas dem Vorschlag zu­
stimmt, daß auf die öffentliche Austragung von Meinungsverschieden­
heiten verzichtet wird, um eine solche Atmosphäre in den Beziehungen 
zu schaffen, die es ermöglicht, gemeinsame Beratungen mit positivem 
Ergebnis vorzubereiten. Das wünschen wir im Interesse der Einheit der 
internationalen kommunistischen und Arbeiterbewegung von ganzem
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